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Der Prüfling soll in Teil A der Prüfung in höchstens 22 Stunden eine betriebliche Aufgabe 
bearbeiten und dokumentieren. 
 
Hierfür kommt insbesondere in Betracht: 
 

- Bedienen, Einstellen und Überwachen einer Beschichtungsanlage und Herstellen 
beschichteter Werkstücke unter Berücksichtigung unterschiedlicher Trägerwerkstoffe. 

 
Dabei soll der Prüfling insbesondere zeigen, dass er eine Arbeitsplanung durchführen, 
Produktionsprozesse regeln, Anlagen einrichten und optimieren kann, einschließlich Feststellen 
der Prozessfähigkeit der Anlage, Materiallogistik, Ver- und Entsorgung von Arbeitsstoffen, 
Bedienen und Beschicken der Anlage, prozessbegleitende Prüfung, Qualitätsmanagement. 
 
Die Ausführung der Aufgabe wird mit praxisbezogenen Unterlagen dokumentiert. 
 
Durch die Ausführung der Aufgaben und deren Dokumentation soll der Prüfling belegen, dass 
er Arbeitsabläufe und Teilaufgaben zielorientiert unter Beachtung wirtschaftlicher, technischer, 
organisatorischer und zeitlicher Vorgaben selbstständig planen und fertigungsgerecht umsetzen 
sowie Dokumentationen fachgerecht anfertigen, zusammenstellen und modifizieren kann. 
 
 
Hinweise zur Arbeitsaufgabe, die einem betrieblichen Auftrag entspricht  
 
Wegen den unterschiedlichen Gegebenheiten in den Ausbildungsbetrieben ist die zentrale 
Ausarbeitung einer einheitlichen betrieblichen Aufgabe nicht möglich. 
Der Prüfungsbereich betriebliche Aufgabe sollte deshalb möglichst im Ausbildungsbetrieb 
durchgeführt werden. 
 
Die Prüfungszeit für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung einschließlich der 
Dokumentation der betrieblichen Aufgabe mit praxisbezogenen Unterlagen beträgt insgesamt  
22 Stunden. 
 
Bewertungskriterien für die betriebliche Aufgabe (während der Durchführung): 
 

1 Wurde die Aufgabe vom Prüfling in der kalkulierten Zeit komplett fertig gestellt? 
(Gewichtung 10%) 

 
2 Wurde die Aufgabe entsprechend dem eingereichten Konzept ausgeführt?  
(Gewichtung 10%) 

 
3 Wurde die Aufgabe selbstständig und ohne Hilfe ausgeführt? (Gewichtung 10%) 

 
4 In welcher Qualität wurde die Aufgabe übergeben? (Gewichtung 10 %): 

 
5 Entspricht die Dokumentation den betrieblichen Anforderungen? (Gewichtung 10%) 
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6 Fachgespräch (Gewichtung 50%): 

Durch das Fachgespräch soll der Prüfling zeigen, dass er fachbezogene Probleme und deren 
Lösungen darstellen, die für die Aufgabe relevanten fachlichen Hintergründe aufzeigen sowie 
die Vorgehensweisen bei der Ausführung der Aufgabebegründen kann. 
Dem Prüfungsausschuss ist vor der Durchführung der betrieblichen Aufgabe die 
Aufgabenstellung einschließlich einer Zeitplanung zur Genehmigung vorzulegen. 
Das Ergebnis der Bearbeitung der betrieblichen Aufgabe in Form der Dokumentation 
einschließlich eines beschichteten Werkstücks sowie das Fachgespräch sollen jeweils mit 50% 
gewichtet werden.  
 
Aufgabenvorschlag durch den Prüfungsbetrieb: 
 
Die Arbeitsaufgabe ist unter Berücksichtigung der genannten Kriterien vom Prüfungsbetrieb zu 
planen und dem Prüfungsausschuss vorzuschlagen.  
Nutzen Sie dazu bitte das Formular der IHK Ostthüringen (ausfüllbares PDF-Dokument auf 
unserer Homepage abrufbar). 
 
Beachten Sie bei der Auswahl der betrieblichen Arbeitsaufgabe die zeitlichen Vorgaben der 
Ausbildungsverordnung. 
 
Benennen Sie uns bitte in Ihrem Aufgabenvorschlag einen Verantwortlichen für die 
Vorbereitung und Sicherstellung der praktischen Prüfung. Die Kontaktdaten benötigen wir für 
eventuelle Rücksprachen des Prüfungsausschusses oder des Mitarbeiters der IHK 
Ostthüringen. 
 
Bei den Terminvorschlägen beachten Sie bitte den Prüfungszeitraum für die praktische 
Prüfung: 

− Abschlussprüfung Winter: Januar / Februar  
− Abschlussprüfung Sommer: Juni bis August 

 
Nach Bestätigung der betrieblichen Arbeitsaufgabe durch den Prüfungsausschuss und der 
genauen Absprache zum Durchführungstermin kann mit der Bearbeitung begonnen werden. 
Dem Prüfling sind am Tag der Prüfung die Aufgabenstellung und die entsprechenden 
Arbeitsdokumente (praxisbezogene Unterlagen) zur Verfügung zu stellen. 
 
Termine zur Einreichung des Aufgabenvorschlages bei der IHK Ostthüringen: 

− Abschlussprüfung Winter: 15. Oktober im Jahr vor der Prüfung 
− Abschlussprüfung Sommer: 15. März des Jahres 

 
 
Noch offene Fragen beantworten wir Ihnen gern. 
 
 
IHK Ostthüringen zu Gera 
 


